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Die äSudjftaben follen in ®ruppen jerlegt unb

burd) Jbinjufügen ber »eblenben SSofale ju SBortern
trgâ'njt teerten. SSei ridjtiger ©rga'njung erhält man
«in 3itat »cn Äart ®erot.
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Bie SSudjftaben finb fo ju orbnen, baf bie

fenîredjien Sîeiben foroobt roie bte roageredjten bret
SBô'rter oon fotgenber SSebeutung ergeben:

t. eine Irjbifcbe .Königin,
2. ein gabrjeug,
3. ein ®eroebe.
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llllllllrïuê ben ©üben

a, an, bar, berg, del, di, er, es, fa, fan, fes
hei, heim, hit, kas, ki, Iand, Ie, lo, mann, me,
me, na, ne, o, pro, pu, pu, ra, re, se, sel, so, sor,

stein, te, tem, ter, ter, va, ze

finb 23 SBorte ;u bitben unb fo in bie gigur einjufdjreiben,
bafi jebeë freie gelb oon einer ©Übe befefjt roirb. 6ê be=

beuten bie SBorte:

SB a g e r e d) t : i. SSudj ber îBïbet, 3. SSaum, 5. ©ô'ttin,
8. .Klaffe, 9. Temperatur, 12 SBegemerfmal, 15. Seil beê

SBeineê, 17. ©tfjgelegenbeit, 18. ©eutfdje Unioerfität,
20. 93oget, 21. SBabifdje ©tabt.

© e n f r e d) t : 2. «Rettidj, 3. SKâbdjenname, 4. &tei*
neê ©ampfboot, 6. Cebenênaud), 7. ®eroâ'ffer, 10. gruebt,
11. SBaê wir alte lieben, 13. 2tfabemifcbe SBürbe, 14.
«Oîuftfinftrument, 16. £unberaffe, 18 grô'blidj, 19. SSeruf.

ßofungen bec SRätfel auê 9ît. 44:
@ 1 1 b e n - «R r c ü j ro o r t 91 â t f e I :

SBageredjt: l. ©oba, 2. SBetter, 6. Xleran*
briner, 9. SEopaê, 11. ©tcbel, 12. SSanane, 13.
©affe, 14. 3unge, 17. SRonteoiteo, 18. 9Jfann=
beim, 21. SButter.

@enfred)t: l. ©ofa, 3. Termin, 4. S£ele=

pbon, 5. Äbria, 7. 2tntofagafta, 10. ®t)tinaft'um,
15. haftete, 16. Mbele, 18 Jbermann, 19. SOîutter.

«ebuê:
©title SBaffer ftnb tief.

"K n r c i f) u n g :

gabr' tjin obnmadjt'ger ©tolj ber eblen ©eele.

*
3Ôût)reé ©efd)tcfptct)eri

"JJccincm Üjärjrtgen Änabeit faufte ici)

fnr^lidj etn fletnes ^ofjengeuietjrfi, mit
beut er nun fleifjig im £>ofe auf ffeine
Srijeibcrjen fctjofj. 2tm groctten ïage faut
et freubeftrarjlenb gu mir unb erjärjfte,
er fjabe einen ©batj gefdjoffen. 2fin
folgenben Sage toiebertjolte fidj baë
gleidje, Inas* mein ^ägerfjerg niajt roe=

rtig mit (Stolj erfüllte. Seine öftere
©cfjroefter bagegen tabefte itjn, bafj er
bie armen SBögfein fdjiefje unb et*
jäfjlte es ber aKutter, roefdje jeboef)
ftarfe ^5tT>-etfe£ fetzte in bie SBetjaubtum
gen bes Steinen. 33on ber ©ctjießfer»
tiiifett meines Stammhalters jeboefj
überzeugt, fdjicfte icfj ben jungen fort,
um ben ©batj in bet gegenüberliegen*
ben Stftee ju tjoten, um feine gefränfte
Gêfjre roieber tjetguftellen. 9cadj einer
guten Siierteiftuitbe fommt er enblidj
mit rotem Äopf unb auf unfete §tagc,
roo er bett ©batj fjabe, fagt ct:

S'2Bütm fjänb ne fdjo gftäffe!"
Uttb bas foff fein $äget merben.

Hotels * Cafés * Restaurants

^Y/K/ï J Hotel Schwanen ISi
Gute Küche und gepllegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fiscbspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Pdrtier an allen Zügen. 757

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser

von Fr. 4. an.

OLYMPIA Rauchen Sie?
Dann vergessen Sie nicht die schädlichen
Nebenwirkungen des Nikotins auszugleichen
durch ständigen Gebrauch von Trybol Zahnpasta

und Trybol Kräuter-Mundwasser, Sie
behalten dadurch gesunde und weifte Zähne und
schützen Ihre Mundhöhle vor Erkrankungen.

C O R S O
Tägl. abends Ô Uhr, Sonntags 31/» u. 6 Uhr

Wiener-Stadttheater-Operettenensemble
Der Erfolg

ANNEMARIECpereffe in 3 Akfen. Musik von Jean u. Rob. Gllberl
Gewöhnliche Preise k
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Die Buchstaben sollen in Gruppen zerlegt und
durch Hinzufügen der »Menden Vokale zu Wörtern
ergänzt werben. Bei richiiger Ergänzung erhält man
ein Zitat von Karl Gerok.

Kreuzrätsel
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Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß die

senkrechen Reihen sowolil wie die wagerechten drei
Wörter von folgender Bedeutung ergeben:

t. eine lydische Königin,
2, ein Fahrzeug,
Z. ein Gewebe.

Silben-Kreuzwort-Rätsel
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Aus den Silben

s, sn, bsr, ber^, ciel, cii, er, es, is, ksri, kes
Iiei, keim, Kit, lcss, ki, Isncl, Ie, Io, msnn, me,
me, ns, ne, o, pro, pu, pu, rs, re, se, sei, so, sor,

stein, ts, tem, ter, ter, vs, ?e

sind 2Z Worte zu bilden und so in die Figur einzuschreiben,
daß jedes freie Feld von einer Silbe besetzt wird. Es
bedeuten die Worte:

W a g e r e ch t : t. Buch der Bibel, Z. Baum, à. Göttin,
8. Klasse, 9. Temperatur, 42 Wegemerkmal, 15. Teil des

Beines, 17. Sitzgelegenheit, 48. Deutsche Universität,
20. Vogel, 2l. Badische Stadt.

Senkrecht: 2. Rettich, 5. Mädchenname, ». Kleines

Dampfboot, 6. Lebensyauch, 7. Gewässer, 40. Frucht,
tl. Was wir alle lieben, IZ. Akademische Würde, 44.
Musikinstrument, it>. Hunderasse, 48 Fröhlich, t9. Beruf.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 44:

S i l b e n - K r c û z w o r t - R ä t s e l :

Wagerecht: l. Soda, 2. Vetter, 6. Alexandriner,

9. Topas, tl. Sichel, t2. Banane, 4Z.
Gasse, 44. Zunge, 17. Montevideo, 48. Mannheim,

21. Butler.
Senkrecht: l. Sofa, Z. Termin, 4.

Telephon, à. Adria, 7. Antokagasta, 40. Gymnasium,
45. Pastete, 46. Adele, 48 Hermann, 49. Mutter.

Rebus:
Stille Wasser sind lief.

A n r c i h u li g :

Fahr' hin ohnmächi'ger Stolz der edlen Seele.

Wahres Geschichrchen

Meinem itjährigen Knaben kaufte ich

kürzlich ein kleines Bolzengewehrli, mit
dem er nnn fleißig im Hofe auf kleine
àbeibchen schoß. Äm zweiten Tage kam
er freudestrahlend zu mir und erzählte,
er habe einen Spatz geschossen. Ani
solaenden Tage wiederholte sich das
gleiche, was mein Jägerherz nicht wellig

mit Stolz erfüllte. Seine ältere
Schwester dagegen tadelte ihn, daß er
die armen Vöglein schieße und
erzählte es der Mutter, welche jedoch
starke Zweifel setzte in die Behauptungen

des Kleinen. Von der Schießfertigkeit

meines Stammhalters jedoch
überzeugt, schickte ich den Jungen fort,
uni den Spatz iit der gegenüberliegenden

Allee zu holen, um seine gekränkte
Ehre wieder herzustellen. Nach einer
guten Viertelstunde kommt er endlich
mit rotem Kopf uiid auf unsere Fragc,
wo er den Spatz habe, sagt er:

D'Würm händ ne scho gsrässe!"
Und das soll kein Jäger werden.

Noteis * Vafè8 * kestauraà

^îI^/H H ttotei Sckvvsnen àànoi
ââ Xiicde unci xepllexte Veine. 8tet»

iebencie IZâcniorellen. Neu renovierte Ireunal. Zimmer. Iveue
eeràumiee àutoesr-cize tur à. Vkcxen. Leàt-mlc. Sei. 1'el. IS
portier »rn kàdol tlöll. empliedlt sied N. 8c!rIIl.I.II>I«.

ttOIIII. NIII.VrIII4"
vv. ZLNIZI'ri.Ibl, k»rop.

Komlortsdles Emilien- u. k>»s»»ntsn-rlote »n »-mori8ter I.»xe.
Sierreàur-mt Veinàde. keinà «iià. k'isckspeliàiitiitea.

Zentr»ioejiurig. àutox»r»xe. 2 IVIinut«n von Konst»ni.
portier »n »Ilen Zilxen. 7»7

park-ttotel kernerkok
Zimmer mit Ikrutenciem X»It- uncl VV-crmvàsser

von k'r. «. -cn.

ksueken Lie?
Osnr> verge55en àie nickt ciie zckScllicken
k>ieben>virkur>8en cies t>Iikotin5 ou5ruczleicker>
àurck ztsnàigen (Zebrsuck von rrvdol 2skn-
pssto unci Irvbol I^rsuter->1un6va5zer. 5ie be-
kslten àsciurck gezuncie unci veike ^skne unci
scklitîen Ikre 5iuncikükle vor krkrsnkungcn.

C 0 lì 8 0
l'Agi. QdSi^cis S I.lt^i', SO^àgZ Z'/, ^i. S

>Viener.8tiìtittIiester-vpgrettsnsnsemtile

Opsrstls iri Z^.klsrr. >1usilc vc>r> ^«ân ll. kod. «lldsrt
cZs^êZNriUctis Prsiss

diedelspâlter" L«uxl
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